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Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

Um mit Ihnen in Kontakt zu bleiben und 
Sie regelmäßig über Neuigkeiten aus 
dem Department für Pflegewissenschaft 
und Gerontologie der UMIT auf dem 
Laufenden zu halten, darf ich Ihnen – 
stellvertretend für das gesamte Team 
des Departments – viel Freude bei der 
Lektüre unseres aktuellen Newsletters 
wünschen. In unserer September-Aus-
gabe bieten wir Ihnen einen kompakten 
Rückblick auf das Sommersemester 
2016 und informieren Sie zudem über 
aktuelle Highlights aus unserem 
Department.  

Ganz besonders freut es uns, dass Sie 
uns tatkräftig bei der Gestaltung unseres 
Newsletters unterstützen und uns Ihre 

Vorschläge und Anregungen rückmelden! Dafür möchten wir Ihnen 
danken. Wie gewohnt, können Sie unseren Newsletter jederzeit auch 
auf der UMIT-Homepage nachlesen. 

                                                                 Herzlichst, Ihre  
        Christa Them 

 

Die Pflege ist im Wandel und wird ein stärkeres Gewicht im Gesund-
heitswesen erhalten. Die gegenwärtigen Debatten verdeutlichen, dass 
die Akademisierung der Pflege unaufhaltsam ihren Weg fortführen wird.  

Gestalten Sie als Pflegeexpertin / Pflegeexperte die Pflegeland-
schaft von morgen mit. Mit einem Universitätsabschluss sind Sie dafür 
bestens vorbereitet. Unser Studienangebot: 

 Kombistudium Pflege 

 Bachelor-Studium Pflegewissenschaft 

 Master-Studium Pflegewissenschaft 

 Doktorat-Studium Pflegewissenschaft 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NEWSLETTER – SEPTEMBER 2016 
DIE ZUKUNFT DER PFLEGE MITGESTALTEN –  

UNSER STUDIENANGEBOT 2016/2017 

DEPARTMENT FÜR PFLEGEWISSENSCHAFT UND GERONTOLOGIE 

JETZT NEU:  

 Universitätslehrgang für Lehraufgaben in der Gesundheits- 
und Krankenpflege 

 Universitätslehrgang für Führungsaufgaben in der 
Gesundheits- und Krankenpflege 

 

Hinweis: Das jeweilige Qualifikationsprofil der Universitätslehrgänge ent-
spricht der jeweiligen Sonderausbildung (gemäß § 71 oder § 72 GuKG 
(1997) und ist mit dieser gleichgehalten. 
 
 

INFORMATIONEN UNTER:  

www.umit.at; E: lehre@umit.at; T: +43 (0)50/86 48-3817  
 
 
 
 

https://www.umit.at/page.cfm?vpath=departments/pflege
https://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/bachelor/kombi-pflege-oesterreich
https://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/bachelor/pflegewissenschaft
https://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/magistermaster/pflegewissenschaft
https://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/doktorat/pflegewissenschaft-
http://www.umit.at/
mailto:lehre@umit.at
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Um Sie bei Ihrer Studienplanung bestmöglich zu unterstützen, beraten 
wir Sie gerne im Rahmen der monatlichen UMIT-Informationsnachmit-
tage. Auch bieten wir dabei die Gelegenheit, sich mit einigen 
Studierenden auszutauschen und so „aus erster Hand“ Informationen 
zum Studienalltag an der UMIT in Hall in Tirol zu erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Sie verfügen über keine Matura / Abitur bzw. allgemeine Hochschul-
reife? Dann ist die UMIT ab sofort der richtige Ausbildungspartner für 
Sie. Wir bieten Ihnen exklusiv die Möglichkeit einer Studienzulas-
sungsprüfung zum Bachelor-Studium der Pflegewissenschaft. Dabei 
erfolgt im Rahmen eines definierten Prüfverfahrens die Feststellung 
der Studienbefähigung. Das konkrete Procedere zur Studienzulas-

sungsprüfung ist in den Studiengangsspezifischen Bestimmungen des 
Bachelor-Studiums der Pflegewissenschaft geregelt. Weiterführende 
Informationen finden Sie hier. Darüber hinaus bietet die UMIT in 
Zusammenarbeit mit der Medizinischen Universität Innsbruck auch eine 
Studienberechtigungsprüfung an. Details dazu finden Sie hier. 

 

Wie können Angehörige bei der häuslichen Versorgung von schwer-
kranken und sterbenden Menschen unterstützt und wie können dabei 
die Bedürfnisse der Angehörigen besser erfasst werden?  

Diesen Fragen geht ein Forschungs-
projekt nach, in dem Frau Univ.-Ass. 
Dr. Christiane Kreyer vom Institut für 
Pflegewissenschaft der UMIT und 
Frau Univ.-Prof. Dr. Sabine Pleschberger von der ÖPIA als Wissen-
schaftspartnerinnen eng mit dem Projektträger Hospizbewegung Düren-
Jülich, sowie dem ambulanten Hospiz- und Palliativzentrum Kreis 
Düren, dem Malteser Krankenhaus Bonn und dem Palliativteam 
Dormagen zusammenarbeiten. Gefördert wird das Projekt von der 
Stiftung Wohlfahrtspflege Nordrhein-Westfalen/Deutschland im Rahmen 
des Initiative „Pflege inklusiv“. Es sollen Instrumente für die Unter-
stützung Angehöriger in der häuslichen Palliativversorgung entwickelt 
werden. Es gibt zahlreiche Studien, welche die physischen, emotionalen 
und sozialen Belastungen von Angehörigen bei der Versorgung von 
schwerkranken und sterbenden Menschen belegen. In der Praxis der 
häuslichen Palliativversorgung werden Angehörige bereits jetzt unter-
stützt. Allerdings sind diese Interventionen wenig systematisiert, kaum 

INTERNATIONALES FORSCHUNGSPROJEKT 
„KOMMUNIKATION MIT ANGEHÖRIGEN“ 

 

 
 
 

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN 2016/2017 

JETZT NEU: STUDIENZULASSUNGSPRÜFUNG 

INFORMATIONSNACHMITTAGE 2016/2017 

 
 30.09.2016   28.04.2017   
 28.10.2016   26.05.2017  
 25.11.2016   23.06.2017  
 27.01.2017   28.07.2017  
 24.02.2017   25.08.2017 
 31.03.2017  
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

JEWEILS 14:30-17:00 UHR; ANMELDUNG ONLINE UNTER:  

https://www.umit.at/page.cfm?vpath=meta/infonachmittag  
 
 
 
 
 

 
 
 

https://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/bachelor/pflegewissenschaft
https://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/studienmanagement/studien--und-pruefungsordnungen/studiengangsspezifische-bestimmungen
https://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/bachelor/pflegewissenschaft/studienzulassung
http://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/studienmanagement/studienberechtigung
https://www.umit.at/page.cfm?vpath=meta/infonachmittag
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evaluiert und damit stark abhängig von individuellen Fähigkeiten und 
Kompetenzen und von den Rahmenbedingungen innerhalb der Hospiz- 
und Palliativdienste. „Im Rahmen des Forschungsprojektes wollen wir 
unter Berücksichtigung der jüngsten Entwicklungen auf internationaler 
Ebene die Bedürfnisse von Angehörigen systematisch erfassen, daraus 
den Unterstützungsbedarf der Angehörigen ableiten und wissenschafts-
basiert praxistaugliche Instrumente für die Unterstützung Angehöriger in 
der häuslichen Palliativversorgung entwickeln“, erörtert  Christiane 
Kreyer, die Ziele des auf drei Jahre ausgelegten Forschungsprojektes. 
Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.sw-
nrw.de/home/aktuelles/news/article/stiftung-wohlfahrtspflege-nrw-
foerdert-modellprojekte-forschungsprojekte-zur-weiterentwicklung-der/  

 

Univ.-Prof. Dr. Christa Them und Ass.-Prof. Dr. Eva Schulc wurden 
als Vertreterinnen der UMIT zu Mitgliedern der Udine-C-Network 
Group (Understanding Development Issues in Nurse Educator Careers) 
im Rahmen des UDINE-C Group Meetings “Research and Education in 

Nursing”, das vom 14.-
17. Juni 2016 in 
Maribor stattgefunden 
hat, ernannt. Als Ver-
anstalter des dies-
jährigen UDINE-C-

Network-Meetings 
zeichnete die Fakultät 

für Health Sciences der Universität Maribor zuständig. Die Udine-C-
Network-Group hat sich durch die Einbindung von Partnern aus dem 
anglo-amerikanischen Raum aus der europäischen „Nursing Academics 
Network Group“ entwickelt.  

(Bild v.r.n.l.: Ass.-Prof. Dr. Eva Schulc und Univ.-Prof. Dr. Christa Them bei ihrem 
Besuch in einem Skills Lab der Universität Maribor/Slowenien) 

INTERNATIONALE  

KOOPERATION UND VERNETZUNG 

https://www.sw-nrw.de/home/aktuelles/news/article/stiftung-wohlfahrtspflege-nrw-foerdert-modellprojekte-forschungsprojekte-zur-weiterentwicklung-der/
https://www.sw-nrw.de/home/aktuelles/news/article/stiftung-wohlfahrtspflege-nrw-foerdert-modellprojekte-forschungsprojekte-zur-weiterentwicklung-der/
https://www.sw-nrw.de/home/aktuelles/news/article/stiftung-wohlfahrtspflege-nrw-foerdert-modellprojekte-forschungsprojekte-zur-weiterentwicklung-der/
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Sie fördert den Austausch von Gesundheitsexpert/inn/en. Beim dies-
jährigen Treffen standen u.a. die Vorstellung von „Best Practice-
Beispielen“ für die Betreuung von Doktoratsstudierenden der Pflege-
wissenschaft, die Anbahnung von Forschungsprojekten und Über-
legungen zur Etablierung eines wissenschaftlichen Journals auf der 
Tagesordnung.  

Zudem wurden im Rahmen einer internationalen Konferenz zahlreiche 
Vorträge zum Thema „Research and Education in Nursing” gestaltet. U. 
a. stellten Frau Univ.-Prof. Dr. Christa Them in ihrem Vortrag „Health-
Related Counselling to Support Independent Living of Elderly People in 
the Domestic Setting – a Cross-Sectional Study” und Frau Ass.–Prof. 
Dr. Eva Schulc unter dem Titel „The Functional Decline of Elderly 
People Living at Home - Based on the Barthel-Index” die Ergebnisse 
ihrer aktuellen Forschungsarbeit zur Diskussion. Informationen zum 
Konferenzband mit ausführlichen Proceedings (S. 1-161) finden Sie 
unter http://www.fzv.um.si/sites/default/files/2016/UM%20FHS%20-
%20Research%20and%20Education%20in%20Nursing%20%E2%80%
93%202016.pdf. 

Für die Konferenzleitung zeichnete Frau Prof. Majda Pajnkihar, PhD, 
Leiterin des Instituts für Pflegewissenschaft der Fakultät für Health 
Sciences der Universität Maribor, verantwortlich. Das Institut für 
Pflegewissenschaft der UMIT kollaboriert mit Prof. Pajnkihar, PhD seit 
mehreren Jahren im Rahmen eines EU-Forschungsprojektes. Seit dem 
Frühjahr 2016 besteht auch eine institutionalisierte Mobilitätsko-
operation, die die wechselseitige Förderung von Lehr- und Forschungs-
mobilität zum Ziel hat.  

Das nächste UDINE-C Group Meeting findet 2017 an der University of 
Lincoln, United Kingdom statt. Informationen finden Sie unter 
http://udinenetwork.eu/researchdatabases/.  

 

Das Team des Departments 
für Pflegewissenschaft und 
Gerontologie gratuliert Frau 
Mag. Dr. Christiane Kreyer 
herzlich zu ihrem erfolg-
reichen Abschluss des 
Doktorat-Studiums der 
Pflegewissenschaft. In 
ihrer Dissertation setzte sich 
Dr. Kreyer mit Handlungs- 
und Bewältigungsstrategien 
Angehöriger in der häus-
lichen Palliativversorgung 
auseinander. 

Dr. Christiane Kreyer ist seit mehreren Jahren am Department für 
Pflegewissenschaft und Gerontologie als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
tätig und setzt ihren Forschungsschwerpunkt im Bereich Palliative 
Care.  

Darüber hinaus ist Kollegin Kreyer ausgebildete Problem-Based-
Learning (PBL)-Tutorin und bringt diese Expertise auch im Zuge der 
Zertifkationslehrgänge „PBL-Grundlagen“ und „PBL-Tutor/inn/ en-
kurs“ an der UMIT-Academy ein. Weiterführende Informationen zum 
Kursangebot der UMIT-Academy finden Sie hier. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen viel Erfolg für den weiteren 
beruflichen und akademischen Werdegang! 

HERZLICHE GRATULATION ZUM 

STUDIENABSCHLUSS 

http://www.fzv.um.si/sites/default/files/2016/UM%20FHS%20-%20Research%20and%20Education%20in%20Nursing%20%E2%80%93%202016.pdf
http://www.fzv.um.si/sites/default/files/2016/UM%20FHS%20-%20Research%20and%20Education%20in%20Nursing%20%E2%80%93%202016.pdf
http://www.fzv.um.si/sites/default/files/2016/UM%20FHS%20-%20Research%20and%20Education%20in%20Nursing%20%E2%80%93%202016.pdf
http://udinenetwork.eu/researchdatabases/
https://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/academy
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Gerhard Müller, Alfred Steininger, Petra Schumacher, Margareta 
Jukic-Puntigam (Hg.) „Inkontinenz-assoziierte Dermatitis 
Grundlagen - Instrumente – Interventionen“; Schriftenreihe Pflege-
wissenschaft - UMIT Hall in Tirol, Linz, Wien 

facultas 20 7 6, 7 80 Seiten, broschiert, ISBN 978-3-7089-7397-9 

 

 

 
(Bild v. r.n.l.: Dr. Alfred Steininger, Dr. Margaretha Jukic-Puntigam, Petra Schumacher, 
MScN, Ass.-Prof. Dr. Gerhard Müller, MSc; alle Institut für Pflegewissenschaft, UMIT) 

In der zweiten Schriftenreihe Pflegewissenschaft der UMIT werden 
aktuelle Forschungsergebnisse zu Hintergrund, Instrumenten und Inter-
ventionen der Inkontinenz-assoziierten Dermatitis (IAD) präsentiert. Bei 
der Inkontinenz-assoziierten Dermatitis handelt es sich um eine 
oberflächliche Entzündung der perinealen und perigenitalen Hautregion. 
Als Herausgeber/innen fungieren Frau Dr. Jukic-Puntigam, Herr Dr. 
Steiniger, Frau Schumacher, MScN und Herr Ass.-Prof. Dr. Müller, 

alle wissenschaftliche Mitarbeiter/innen des Departments für 
Pflegewissenschaft und Gerontologie der UMIT. 

Im ersten Abschnitt des Buches 
werden Grundlagen der IAD be-
schrieben. Forschungsbeiträge zur 
Inkontinenz-assoziierten Dermatitis, 
wie jene von Hayder-Beichel, 
Kottner und Lahmann, Notter sowie 
Braunschmidt folgen im zweiten 
Abschnitt. Ein besonderer Schwer-
punkt ist das Entwickeln und Testen 
der Gütekriterien deutschsprachiger 
Assessmentinstrumente zur Risiko-
erfassung und Klassifizierung der In-
kontinenz-assoziierten Dermatitis im 
Akut- und Langzeitpflegebereich. Mit 
diesen Forschungsbeiträgen der 
zweiten Schriftenreihe Pflegewis-
senschaft schließen die Heraus-
geber/innen eine Wissenslücke im deutschsprachigen Raum. Der Band 
stellt ein Pflichtwerk für die Ausbildung, Pflegepraxis und Wissenschaft 
dar und wurde am 30. Juni 2016 in der Buchhandlung Maudrich-
Facultas in Wien im feierlichen Rahmen präsentiert. Wir gratulieren 
unseren Mitarbeiter/inne/n herzlich zum Projektabschluss. 

GELUNGENE BUCHPRÄSENTATION 
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WEITERE BUCHVERÖFFENTLICHUNG – ASS.-PROF. 

DR. GERHARD MÜLLER, MSc 

Frau Pia Lohr, BScN, Ab-
solventin des Bachelor-Studiums 
Pflegewissenschaft der UMIT, 
und Ass.-Prof. Dr. Gehard 
Müller, Institut für Pflegewis-
senschaft, haben sich in ggst. 
Veröffentlichung mit den test-
theoretischen Gütekriterien des 
Subjective Global Assessments 
(SGA) und des Patient-
Generated Subjective Global 
Assessments (PG-SGA) aus-
einandergesetzt, die weitver-
breitete Instrumente im Bereich 
des Ernährungsassessments 
darstellen.  

Ziel der neu erschienen Über-
blicksarbeit war es, das SGA und 
PG-SGA als deutschsprachige 
Ersterscheinung zu beschreiben 
und deren testtheoretische Güte-
kriterien aufzuzeigen.  

Das Buch richtet sich an Pflege-
personen verschiedenster Fachrichtungen sowie Studierende der 
Pflegewissenschaft. 

 

Am 3. und 4. März 2016 fand an der Katholischen Stiftungsfachhoch-
schule München der 7. internationale wissenschaftliche Kongress für 
angewandte Pflege- und Gesundheitsforschung (Forschungswelten) 
statt.  

Das Department für Pflegewissenschaft und Gerontologie war zum 
Thema „Methodenvielfalt – Auf der Suche nach dem angemessenen 
Gegenstand“ zum einen durch Herrn Ass.-Prof. Dr. Gerhard Müller 
vertreten, der in seinem Vortrag Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt 
„Schmerzsituation von Klient/inn/en in der österreichischen Haus-
krankenpflege – Eine quantitativ-explorative Untersuchung“ zur 
Diskussion stellte.  

Zum anderen präsentierten Ass.-Prof. Dr. Daniela Deufert (Poster-
präsentation) und Univ.-Ass. Karoline Schermann, MScN (Vortrag) erste 
Ergebnisse aus ihrem aktuellen Forschungsprojekt „Lebensqualität von 
Menschen mit Demenz in Tiroler Wohn- und Pflegeheimen – LQDem“. 

„METHODENVIELFALT  AUF DER SUCHE NACH DEM 
ANGEMESSENEN GEGENSTAND“ – VORTRAG IM 

RAHMEN DER FORSCHUNGSWELTEN 2016 
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Petra Schumacher, BScN, MScN ist 
seit April 2016 als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Institut für 
Pflegewissenschaft tätig.  

Sie verbrachte 10 Jahre in 
Bloomington, Indiana, USA und davon 
vier Jahre als Research Assistant an 
der Indiana University, Department of 
Psychology, Clinical & Cognitive 
Neuroscience Research Group,. 
Weiters absolvierte sie eine Aus-
bildung zur Licensed Practical Nurse 
und arbeitete in verschiedenen 
Pflegebereichen.  

Nach ihrer Rückkehr nach Österreich 
absolvierte sie eine Ausbildung zur 
diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegeperson sowie das 

Bachelor- und Master-Studium der Pflegewissenschaft der UMIT.  

Ihr Forschungsschwerpunkt liegt in der Entwicklung valider und reliabler 
Assessmentinstrumente in verschiedenen Pflegebereichen, welche 
Pflegepersonen bei der diagnostischen Beurteilung des Gesund-
heitszustandes einer Person unterstützen können. Aktuell wurde die 
Überprüfung der Beobachterübereinstimmung und Interrater-Reliabilität 
der Delirium Observation Screening Scale (DOSS) sowie des 

Beobachtungsinstrumentes für das Schmerzassessment bei alten 
Menschen mit Demenz (BISAD) überprüft. Wir wünschen Kollegin 
Schumacher viel Erfolg und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

 
 

Die gebürtige Oberösterreicherin 
Jutta Wetzlmair, BScN verstärkt 
seit dem 01. Juli 2016 das Team 
des Departments Pflegewissen-
schaft und Gerontologie, wobei sie 
bereits in ihrer Studienzeit aktiv in 
einigen Forschungsprojekten mit-
gearbeitet hat.   

Kollegin Wetzlmair hat nach ihrer 
Ausbildung zur diplomierten Ge-
sundheits- und Krankenpflege-
person und nach mehrjähriger 
Berufstätigkeit das Bachelor-
Studium der Pflegewissenschaft 
absolviert. Aktuell ist sie in das 
Master-Studium der Pflegewissen-
schaft eingeschrieben, das sie 
voraussichtlich im Studienjahr 
2016/2017 abschließen wird.  

Wir wünschen Kollegin Wetzlmair viel Erfolg und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

HERZLICH WILLKOMMEN –  

TEAMVERSTÄRKUNG AM DEPARTMENT 

HERZLICH WILLKOMMEN –  

TEAMVERSTÄRKUNG AM DEPARTMENT 
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TEILNAHME AN INTERNATIONALER ALZHEIMER-

KONFERENZ – ASS.-PROF. DR. DANIELA DEUFERT 

Das Department für Pflegewissenschaft und Gerontologie freut sich, 
dass Frau Ass.-Prof. Dr. Daniela Deufert bei der 26th Annual 
Conference Alzheimer Europe vom 31.10. bis 02.11.2016 in 
Kopenhagen für eine Oral Presentation ausgewählt wurde.  

Das Abstract "LQDem-Tyrol - Quality of life of people with dementia 
in nursing homes in 
Austria” konnte das 
Scientific Committee 
überzeugen und wurde 
unter 143 Einreichungen 
für Projekt- und 167 
Nominierungen für Poster-
präsentationen ausge-
wählt.  

Weitere Informationen 
zum Konferenzprogramm 
finden Sie unter 

http://alzheimer-europe.org/Conferences/2016-Copenhagen  

 

 

Am 23. Juni 2016 wurde zum sechsten Mal der Elisabeth Seidl-Preis im 
Rudolfinerhaus/Wien verliehen. Mit diesem Förderpreis werden 

pflegewissenschaftliche Abschlussarbeiten prämiert, insbesondere 
diejenigen, welche die Patient/inn/enperspektive berücksichtigen. 

Wir freuen uns ganz besonders, dass gleich zwei Absolventinnen des 
„Kombistudiums Pflege“ der UMIT in Kooperation mit der Pflege-
akademie der Barmherzigen Brüder in Wien, in der Kategorie 
„Bachelorabeit“ für ihre Arbeit nominiert und beide mit dem 2. Platz 
ausgezeichnet wurden. 
 

(Bild v.l.n.r.: Dr. Margareta Jukic-Puntigam, MAS; Katharina Wasserbauer, BScN; Ass.-
Prof. Dr. Gerhard Müller, MSc; Andrea Fatkic, BScN; Dr. Alfred Steininger; Petra 
Schumacher, MScN; Schuldirektorin Mag. Barbara Zinka) 

UMIT-STUDIERENDE – PREISTRÄGER DES 

ELISABETH SEIDL-PREIS 2016 

http://alzheimer-europe.org/Conferences/2016-Copenhagen
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ÖFFNUNGSZEITEN & KONTAKTDATEN 
 

UMIT-Private Universität für Gesundheitswissenschaften, 
Medizinische Informatik und Technik 

Department für Pflegewissenschaft und Gerontologie 

Sekretariat: Eva-Maria Kienast 
Eduard-Wallnöfer-Zentrum I, A-6060 Hall in Tirol 
 

T: +43 (0)50 8648-3913; E: pw@umit.at; www.umit.at 
 

 

Frau Andrea Faktic, BScN, untersuchte das Thema „Leben mit einem 
Stoma: Präoperative pflegerische Maßnahmen vor Stomaanlage und 
Bedürfnisse nach der Entlassung aus dem Krankenhaus“. Betreuer/in: 
Petra Schumacher, BScN und Dr. Alfred Steininger. 

Frau Katharina Wasserbauer, BScN, beschäftigte sich mit dem Thema 
„Krebs im Kindesalter - Das Erleben der Eltern“ und wurde von Frau Dr. 
Margareta Jukic-Puntigam, MAS betreut. 

Wir gratulieren den Preisträgerinnen sehr herzlich! Diese Auszeichnung 
erfüllt uns mit großer Freude und ist einmal mehr ein Beleg für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit mit unserem Kooperationspartner, der 
Pflegeakademie der Barmherzigen Brüder Wien, im Rahmen des 
„Kombistudiums Pflege Wien“. 

 

 
 

Frau Shari Pferscher, BScN, Absolventin des „Kombistudiums 
Pflege Wien“ konnte mit ihrer Bachelorarbeit „Endotracheales Ab-
saugen – Praxis und Absaugsysteme im Fokus.“ den 1. Platz beim 
Pflegewissenschaftspreis der Österreichischen Gesellschaft für 
Pneumologie (ÖGP) 2016 belegen.  

Die Betreuung erfolgte durch Univ.-Ass. Petra Schumacher, MScN und 
Univ.-Ass. Dr. Alfred Steininger.  

Die Arbeit wurde im Rahmen der ÖGP-Jahrestagung 2016 präsentiert. 
Wir gratulieren der Preisträgerin herzlich zu ihrem Erfolg! 

 
 

UMIT-ABSOLVENTIN – 

PFLEGEWISSENSCHAFTSPREIS DER ÖGP 

ZERTIFIKATSLEHRGANG 

PROBLEM-BASED LEARNING 
 

Die UMIT-Academy bietet im Bereich „Problem-Based Learning“ 
regelmäßig Zertifikatslehrgänge an. Noch freie Plätze gibt es im 
Zertifikatslehrgang  

„PROBLEM-BASED LEARNING“ 
TUTOR/INNENKURS 

   

 09.03.2017 (13 - 17 Uhr) 
 10.03.2017 (09 - 17 Uhr)  
 21.04.2017 (09 - 17 Uhr) 
 

 

INFORMATIONEN ONLINE UNTER:  

https://www.umit.at/page.cfm?vpath=studien/academy  
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